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Hierzu eine Heilage.

1857.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden

die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern, wobei wir bemerken,
für unſer Blatt zu dieſer er Preiserhöhung veranlaßt worden ſind.

ekaänntmachüngen feder Art, von Behörden undFDortdauernd werden
wie alle auf das allgemeine Intereſſe

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere
z Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen desLandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige

An unſere Leſer n e e enwir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeratton auf das nächſte Quartal
Kanuar bis März 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit J Thlr. lr. 5. Sgr. bei Beziehung durch

daß wir durch wiederholte Preisſteigerung des Papiters

Privat pe r ſ. on en auf nommen ſo

öniglichen

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unker
Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 19. December 1857.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht,

den nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu perleihen,

und war eDen Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und die Rettung
Medatlle am Bande dem Gentedirektor der Bundesfekung Mainz, Major Neuland,
und dem zur Dispoſttion des Gouvernements der Bundesfeſtung Mainz kommandir

en Hauptmann v. Rieff im 4. Artillerie Regiment
Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe und die Rettungs Medaille am Bande

den Hauptleuten Stolz J. und v. Tiedemann in der 3. Ingenieur Jnſpektion
Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Haupt

mann v. Voegelt im Genkekorps, dem Kaiſerlich öſterreichtſchen Hauptmann Lu
Kig und dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Lieutn. Grafen Dubsky im 9. Gente Ba
aillon, ſo wie dem ſtädtiſchen Branddirektor Weiſer zu Mainz n
Das Allgemeine Ehrenzeichen und die Rettungs Medaille am Bande den Unter
Hoöoffizieren Delze und Heinrichs in der 2. Reſerve Pionnierkompagnie
Das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Unteroffizier Boy, dem Gefreiten Gaedt

e und den Musketteren Baſch und Tetzlaff im 34. Infanterie Regiment (2. Reſ.
Regiments), dem Katſerl. öſterreich. Feldwebel Hradil und dem Kaiſerl. ößerrei
Hyiſchen Cadet« Feldwebel Ko b be im 9. Geniebataillon, ſowie dem Katſſerl. öſterrei
chiſchen Kanonter Twardowéski in der Artillerie e

s Dem iſchlermeiſter Carl Sockel zu Halle haben Se. Maj. der
König das Prädikat eines Königlichen HofLieferanten verliehen.

Se Maj. der König fuhr auch vorgeſtern mit Jhrer Majeſtät
der Königin ſpazieren und machte vorher und nachher in Begleitung
des Flügeladjutanten vom Dienſte einen längeren Spaziergang.

Wie die „Zeit erfährt, iſt die Eröffnung des Landtags nun
mehr beſtimmt für den 12. Jan. k. J. anberaumt. n
Ueber die Verbindlichkeit der Eiſenbahn Verwaltungen zur
Verſteuerung der von ihnen beförderten zollpflichtigen Waaren hat das
Obertribunal durch Erkenntniß vom 30. vor. Mts. folgende wichtige

Grundſätze angenommen die Verpflichtung die von dem Auslande

von ihm abgegebenen Deklaration verankwortlich, auch
dann wenn er von dem Jnhalte der betreffenden Wagrencollis keine

Das Ober Tribunal hat angenommen, daß derjenige, welcher
mit einem ſolchen der ihm als HandlungsReifender eines be
ſtimmten Kaufmanns bekannt iſt

ſchließt, dem Prinzipal des Reiſenden aus einem mit demſelben errich

im Namen des Prinzipals contrahirt hat.

das Verhältniß der Herren Leibärzte Sr. Majfeſtät,
betreffend Differenzen zwiſchen dem erſten Leibarzte

Herr GeneralStabsarzt Dr. Grimm im Stande war,

ein kaufmänniſches Geſchäft ab

Schwehſchkeſchen Verlag

G. Schwetſchke'ſcher Verlag e

c e
eten Verträge verhaftet wird wenn letzterer auch nicht ausdrücklich

Die Neue Preuß Zeitung ſchreibt Es haben in Folge der
Erkrankung Sr. Majeſtät des Königs in mehreren inländiſchen, und
mehr noch in ausländiſchen Zeitungen Artikel geſtanden betreffend

und namentlich
Dr. Schün lein

und dem zur Vertretung des damals aus Geſundheits Rückſichten noch
abweſenden zweiten Leibarztes Dr. Grimm zugezogenen Ober Stabs
Arzte Pr. Weiß. Es kann verſichert werden daß jene Artikel auf
Unkenntniß der Verhältniſſe beruhen und daß ſolche Differenzen nie
mals ſtattgefunden haben und nach der Stellung des erſten Leibarztes

Pr. Schönlein nicht ſtatthaben konnten. Herr Dr. Weiß iſt nuchdem
ſeine Functio

nen als zweiter Leibarzt wieder vollſtändig zu übernehmen in ſein
Dienſtverhältniß nach Potsdam zurückgekehrt t

Unter der Ueberſchrift: Der Zollverein und das Tabacksmo
nopol ſchließt die offiziöſe „Zeit eine Reihe von Artikeln welche

das Thema in Betreff der mehrſeitig in Vorſchlag gebrachten Einfüh
rung des Tabacksmonopols im Zollverein einer ausführlichen Kritik
unterwerfen. Das Reſultat der betreffenden Erörterungen geht in
Kürze dahin daß das Tabacksmonopol, unter welcher Form oder
t re ihlativs es auch ſei, im Zollverein nicht eingeführt wer
den dürfe.

Der bisherige neunmonatliche Lehrkurſus in der hier unter der
Leitung des Hauptmanns Rothſtein ſtehenden Central Turnanſtalt für

Offiziere und Lehrer iſt ſeit Kurzem auf 6 Monat beſchränkt dafür
ſöll aber noch ein dreimonatlicher Kurſus für etwa 50 Unteroffiziere

eröffnet werden wovon man ſich eine ſchnellere und ſichere Verbrei
tung des Turnens in der Armee verſpricht. Das Unterricht Penſum
bleibt bei der ſechsmonatlichen Dispenſtrung daſſelbe und iſt nur in
der Zeit beſchränkt. Dieſe Neugeſtaltung iſt, wie verlautet, Seitens
der betreffenden Miniſterien bereits genehmigt, und man hofft daß
auch die Landesvertretung die dazu nöthigen nicht bedeutenden Mehr

gusgaben bewilligen wird.
Die Wirkung des Geſetzes vom 27. Novbr. d. wegen Suspen

ſton der Wuchergeſetze äußert ſich, dem Publiciſt zufolge bereits
ziemlich umfangreich im Hypothekenverkehre, denn auf der Hypothe
kenſtube des Stadtgerichts würden täglich Kontrakte wegen Beleihung
von Grundſtücken zur zweiten und dritten Hypothek bis zu 10 pCt.
Zinsſatz aufgenommen. Natürlich würden dieſe Kontrakte, um rechts
gültig und zuläſſig zu ſein, vorläufig immer nur auf ein Jahr ge
ſchloſſen, meiſt jedoch mit der Klauſel, daß, wenn das proviſoriſche
Geſetz vom 27. Novbr. in verfaſſungsmäßigem Wege zu einem defini
tiven erhoben werden ſollte die Kapitalien alsdann für denſelben Zins
ſatz noch weiter eine Reihe von Jahren unkündbar auf dem Grund
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ſtücke ſtehen bleiben ſollen. Die Vormundſchafts Abtheilung des Stadt
gerichts hat bereits den Zinsfuß für die auf Grundſtücke ausgeliehe
nen Depoſitalgelder durchweg auf fünf Procent erhöht.

Eine nicht unbedeutende Anzahl junger Leute iſt jetzt hier durch
den über das Vermögen ihrer Prinzipale eröffneten Konkurs brodlos
geworden.

Die „Zeit“ läßt ſich über das Verhalten Frankreichs zu den
deutſch däniſchen Streit Fragen aus Paris ſchreiben: „Die ruſſi
ſche Note in der holſteiniſchen Angelegenheit ſcheint zu erhöhter Thä
tigkeit der franzöſiſchen Diplomatie Veranlaſſung geben zu ſollen
wenigſtens höre ich, daß eine diplomatiſche Miſſion an die nordiſchen
Höfe bevorſteht, die mit den von Dänemark zu erwartenden Conceſ
ſionen in Verbindung gebracht werden muß. Nach der veränderten
Stellung, die England zu der holſteiniſchen Frage und den Conflikten
Deutſchlands mit Dänemark eingenommen, und nachdem Rußland
das Recht Deutſchlands in der betreffenden Note förmlich anerkannt
hat, dürfte ſich Frankreich kaum verſucht fühlen, den Protektor des

däniſchen Verfahrens in dieſer Sache zu ſpielen wie es ſich thatſäch
lich dem deutſchen Bunde gegenüber aller Vermittlungs Bemühungen
enthalten zu müſſen glaubte. So haben denn die Weſtmächte und
Rußland in die einzig richtige Politik eingelenkt; ſie drücken dahin,
wo das Unrecht ſitzt; nicht wenig hat dazu wohl die Ueberzeugung
veigetragen, daß Deutſchland ſein Recht mit Energie verfolgen und
etwaige Jnterventions Verſuche mit Proteſt zurückweiſen werde.“

Der Wahlbezirk Mayen Cochem hat an Stelle des zum Land
gerichtsrath beförderten Otto v. Brewer, welcher abermals als Kan
didat der Regierung aufgeſtellt war, Hrn. Peter Reichensperger
in das Abgeordnetenhaus gewählt.

Da nach einer der Regierung zu Poſen zugegangenen Mitthei
lung die Viehſeuche (Rinderpeſt) im Königreiche Polen und zwar
in den Kreiſen Krasnyslaw, Stanislawow Warſchau, Lowicz Ra

dom und Oſtrolenka aufgetreten iſt, ſo hat die gedachte Regierung die
Grenze ihres Bezirks gegen das Königreich Polen nach Maßgabe des

2 der Verordnung vom 27. März 1836 geſperrt.
Weimar, d. 15. Decbr. Wie von glaubwürdiger Seite ver

lautet, haben unſere Ritter erſt auf vertraulichem Wege Erkundi
gungen in Frankfurt eingezogen, ob ihre Beſchwerde beim Bunde von
Erfolg ſein würde und dieſerhalb auch gute Zuſicherungen erhalten.
Jhre Forderung dreht ſich vornämlich um Herſtellung des vormärzli

ſchen Wahlgeſetzes und der Jagdgerechtigkeit und ſie berufen ſich in
erſterer Beziehung auf Art. 2 der Bundesacte, wonach der Zweck des
Bundes die äußere und innere Sicherheit Deutſchlands ſei, letztere
aber den Rechtsſchutz involvire, der nach der Meinung unſerer Ritter
durch die ihnen genommene Jagdgerechtigkeit verletzt worden. Jn
Betreff des Wahlgeſetzes glauben ſie unter der landſtändiſchen Ver
faſſung welche nach Art. 13 der Bundesacte in allen Bundesſtaaten
ſtattfinden ſoll, nur eine ſolche welche ein auf ſtädtiſcher Gliederung
ruhendes Wahlgeſetz habe verſtehen zu dürfen e

Hamburg, d. 17. Decbr. Der „B. u. H.estg. wird ge
ſchrieben Während Kammermandate mit 4 pCt. discontirt werden,
bleibt der Discont der Staatsdiscontokaſſe noch immer auf 10 pCt.
Dies und manches andere macht böſes Blut und hindert, daß die
gute Stimmung, die ſich bereits Bahn gebrochen durchdringt. Die
Verſtimmung nimmt einen politiſchen Charakter an, eine Unzufrieden
heit durchdringt alle Kreiſe die nur eines äußeren Anſtoßes bedarf,
um ſich in der bedenklichſten Weiſe Luft zu machen. Der Staat,
heißt es, ſtürzt ſich in Schulden und übernimmt moraliſche und poli
tiſche Verbindlichkejten, die leicht einmal unangenehme Verwickelungen
erzeugen könnten, um diejenigen aufrecht zu halten, die alles Unheil
über uns gebracht haben und die heute noch ſtörriſch an den Maximen
feſt halten welche der Kriſis einen ſo gefährlichen Charakter gaben.
Zu ihren Gunſten intervenirt die Staatsbehörde und für alle die Klei
nen geſchieht nichts, kann nichts geſchehen weil für ſie nichts übrig

bleibt. Jeder Tag bringt einige kleinere Falliſſements das Handels
ericht iſt ſo mit Geſchäften überladen, daß die bisherigen Arbeits
räfte nicht auslangen und neue Anſtellungen erfolgen mußten

Außerdem entnimmt die „B. u. H.Ztg.“ einem Hamburger
Privatſchreiben von einem angeſehenen und ſehr ſoliden dortigen Ge

ſchäftsmanne ausgehend, folgende, die dortigen Zuſtände in bemerkens
werther Weiſe charakteriſirende Stelle

Das Ablaufen der Waſſer die uns zu überſchwemmen drohten bringt die ſelt
ſamſten Erſcheinungen zu Tage. Fragen Sie z. B. wie hier das Disconto ſteht, ſo
wird Jhnen niemand eine Antwort geben können, er müßte denn ſagen zwiſchen 4 und
10 pCt. Wir find nahe daran dieſelben Wunderlichkeiten in unſeren proviſoriſchen

Zuſtänden ſich befeſtigen zu laſſen, durch die unſere alten, ſo ſchmählich über den Hau
fen geworfenen Einrichtungen uns das Verderben gebracht haben. Die Discontokaſſe,

die noch nicht drei t alt iſt, geberdet ſich ſchon ſo zopfmäßig als wäre ſie das
derten.Kind von Jahrhun Alles benimmt ſich hier als ſei nichts vorgefallen und die

großen Häuſer““ mit den gefüllten Speichern herrſchten inmitten ihres vor aller Welt
offenkundig liegenden Bankerotts ſo, daß man an das Wort eines Preußiſchen Staats

mannes erinnert wird. „bier hat das Unrecht ſeine Scham verloren Der Preußi
ſchen Regierung verargt hier kein Verſtändiger daß ſie ſich nicht Verlegenheiten aus
ſetzen wollte, um Verhältniſſe in der Schwebe zu erhalten die zum Heile aller ſo

ſchnell als möglich ihrer Entwickelung hätten entgegen geführt werden ſollen. Die
Hülſen, die uns geworden find, vertagen den Bankerott und verſchlimmern ihn.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 18. Decbr. Das Landsthing hat heute
in der dritten Berathung das Geſetz wegen der Anleihe von 300,000

Lſtrl. angenommen. Der Miniſter des Jnnern hat eine Com
miſſion niedergeſetzt, um einen Vorſchlag auf welche Art dieſe
Summe angewendet werden ſoll, auszuarbeiten. Der Reichstag

wird am Dienstag geſchloſſen werden.

Frankreich. eParis, d. 19. Decbr. Das Vorgehen Frankreichs gegen das
himmliſche Reich tritt immer unzweifelhafter hervor die „Gironde“
hat die Weiſung erhalten ihre Fahrt mit den vier Batagillonen Ma
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rine Infanterie nach den chineſiſchen Meeren möglichſt zu beſchleuni
gen. Um den Rüſtungen die nöthige Ausdehnung geben zu können
wird die Regierung die Eröffnung eines Credits verlangen, der dem
Vernehmen nach 5 Millionen betragen dürfte. Aus Marſeille
wird vom 18. d. M. gemeldet, daß mit den Poſtdampfern während
des Monats December 14 Millionen baaren Geldes angekommen ſeien.

Türkei.
Nach Briefen aus Konſtantinopel vom 9. Dec. im Con

ſtitutionnel“ hat Lord Redcliffe vor ſeiner Abreiſe ſeine Wagen, Pfer
de und alles, was ihm ſonſt angehörte, verkauft. Sein Dienſt Per
ſonal wurde verabſchiedet und alle Rechnungen bezahlt jedoch mit ei
nem bedeutenden Rabatt, was in Pera einen kleinen Scandal erregte.
Lord Redcliffe iſt am 17. d. in Trieſt eingetroffen.) Hr. v. Thouve

nel ſchmollt noch fortwährend mit Reſchid Paſcha. Jskender
Paſcha, der mit Omer Paſcha nach Bagdad reiſte iſt unterwegs
geſtorben.

China.
Das Pariſer „Pays“ enthält folgende Einzelheiten über die Lage

der Dinge in China: Der Admiral Seymour hat am 25. October
neue Dispoſitionen getroffen um die Blokade von Kanton zu ver
ſchärfen. Die Jahl der engliſchen Schiffe, welche im Fluſſe liegen,
wird von 15 auf 20 vermehrt. werden. Darunter find 11 Kanonen
boote, die ganz in der Nähe der Küſte kreuzen ſollen, um in Zukunft

jeden Verkehr zu verhindern. Dieſe Dispoſitionen würden das in der
Stadt herrſchende Elend, welches ſchon ſo groß iſt, noch vermehren.
Dieſelbe iſt mit Räubern und Dieben angefüllt die aus der Umge
gend angekommen ſind. Spione der Jnſurgenten Armee die nach
Kanton gekommen waren blieben dort drei Tage, und das Gerücht
Lines nahen Angriffes auf die Stadt von Seiten der Jnſurgenten ver
breitete ſich. Man verſichert, daß die Beſitzergreifung der Jnſel For
moſa durch eine amerikaniſche Corvette von der Regierung von Wa
ſhington nicht gut geheißen worden ſei.“

Amerika.Newyork, d. 5. Hecember. Die hieſige „Shipping and Com
mercial-Liſt“ ſagt: Dieſe Woche charakteriſirte ſich durch eine beiſpiel
loſe Geſchäftsloſigkeit. Die heimiſchen Wechſelcurſe ſind in ganz er
bärmlicher Lage und ſo lange dieſe ſich nicht beſſert, kann ſich alles
Andere nur langſam beſſern. Jm Süden wirken die Europäiſchen
Berichte nachtheilig auf den Baumwollenmarkt. Aber bis jetzt fahren
alle NewOrleansBanken, die ihre Baarzahlungen wieder aufgenom
men hatten fort in Metall zu zahlen. Der Geldmarkt wird all
mählich flotter; Vertrauen kehrt zuxück; todtliegende Capitalien kom
men zum Vorſchein, und erſtes Geſchäftspapier, das rar iſt, wird zu
9 12 pCt. geſucht, während zweites Papier mit 18 24 pCt. es
comptirt wird. Auf dem Siermonter Bahnhof der Eriebahn ſind

unter den Arbeitern deren Löhne gekürzt werden ſollten bedrohliche
Unruhen ausgebrochen. Die Tagelöhner hatten ſich auf dem Bahn
hofe verſchanzt, waren im Beſitz einer Kanone und drohten mit die
ſer ſich jedem Angriff zu widerſetzen. Wirklich hatten ſie bereits eine
Abtheilung Polizei zurückgeſchlagen.

Ein Beitrag zur Charakteriſtik der Künſtlerin Jenn
Goldſchmidt-Lind.

Von G. Nauenburg.
Ein jeder Künſtler, ſagt Winterfeld ſehr wahr wird gewiß am wahr

ſten und würdigſten gelobt durch Darlegung ſeiner Stelle in der Kunſt
geſchichte; was ihm ſcheinbar dadurch genommen wird kommt der Kunſt
und ſomit auch ihm wieder zu Gute; als lebendiges Glied eines größeren

Ganzen erſcheint er in tieferer Bedeutung, ſeine ſchöne Eigenthümlichkeit
in rein erem Glanze. Sollen um ſeines Preiſes willen Vorgänger und

Mitlebende herabgeſetzt werden, ſo verwickelt ſich der Lobredner ge
wöhnlich in Widerſprüche, die ſein Lob wieder aufheben ja er ſetzt ſich
ſelbſt außer Stand, ſeines Schützlings wahre Eigenthüm lichkeit
recht deutlich zu machen. Es iſt freilich ſehr leicht eine Geſangleiſtung,
die ſinnlich ſchön durch das Ohr zum Herzen ſpricht, für „himmliſch,
unvergleichlich, göttlich“ zu halten; ſehr ſchwer aber iſt ein

wohl begründetes, vorurtheilsfreies, detaillirtes Gutachten über einen Ge
ſangkünſtler, der ja nur im Momente des Sin gen s auf den Zuhörer
wirkt, deſſen Kunſtgebilde ohne ſinnlichen Halt, mit der letzten Note in
den Lüften verhallt und verſchwindet. Das ſcheinbar begründetſte Kunſt
urtheil wird niemals objective Gültigkeit beanſpruchen können niemals
allgemeine Beiſtimmung finden, denn es iſt ja ſtets bedingt durch das
ſubjective Gefühl und die individuel verſchiedene Thätigkeit unſerer
Gehsrnerven. Die hiſtoriſche Entwickelung und Ausbildung des
Geſangkünſtlers giebt uns neben dem Eindrucke der Leiſtung das ſi
ch erſte Material zu einem begründeten Geſammturtheile über die Leiſtungs
fähigkeit eines gebildeten. Sängers. Wollen wir über Jenny Gold

ſchmidt-Lind eine klare, unbefangene Anſchauung erhalten ſo müſſen
wir wenigſtens die Hauptmomente ihrer früheren Bildungsjahre ken
nen und im Auge behalten. Jenny G. -L. iſt beiläufig bemerkt am 6.
Oct. 1821 zu Stockholm geboren von ziemlich armen Eltern z als Kind
war ſie auffallend ernſt und verſchloſſen, zeigte aber ſchon im dritten
Jahre muſikaliſches Talent und ſang ihre ſchwediſchen Volksliederchen von
früh bis ſpät bei allem was ſie that. Die Hofſchauſpielerin Lundberg
lernte ſie im 9. Jahre kennen und ſah in dem wenig entwickelten Un
ſcheinbaren Kinde das frühreife Walten einer ernſten poetiſchen Seelen
kraft. Sie brachte Jenny zu dem alten, allgemein geachteten Muſiklehrer
Croelius, durch deſſen Verwendung ſie in die königl. ſchwediſche Thea
terſchule aufgenommen wurde und trat bald darauf mit größtem Beifalle
in Kinderrollen auf der ſich bis zum Enthuſiasmus ſteigerte, ſo daß für
ſie beſonders kleine Singſpiele gedichtet und componirt wurden. Das Kind
exhielt den ſpeciellen Unterricht des Geſanglehrers Berg und blieb bis



zum 12. Jahre der Liebling des Stockholmer Publikums das geniale,
beſcheldene, ernſte und ſittige Mädchen verlor aber plötzlich ihre klang
volle Stimme. Man kann ſich den Kummer des tiefſinnigen Kindes, die
Betrübniß der Eltern Lehrer und Freunde denken die ſo mit einem
Schlage die blühendſten Hoffnungen verloren ſahen. Nach dem Laufe der
Welt vergaßen die vornehmen Bewunderer bald das Wunderkind das ja
ſeine Stimme verloren und von der Bühne verſchwunden war. Es ver
gingen 4 Jahre des Kummers und der Stimmloſigkeit, in denen Jen
ny aber Muſik eifrig fortſtudirte. Das zarte Kind war zur Jungfrau
gereift, und mit der körperlichen Kräftigung fand ſich auch die Stimme

wieder ein.

lich vom Publikum mit Enthuſiasmus aufgenommen. Der eigentliche
Bravour und Coloratur Geſang war damals der jungen Künſtlerin noch
fremdz ſie überwand auch die feineren Stimmkünſte nur mit vieler
Mühe und beharr lichem Fleiße. Jenny ſang in den beiden fol
genden Jahren alle großen Partieen, wie Euryanthe, Alice, Rezia, Ve
ſtalin 2c. natürlich auf Koſten ihrer Geſundheit und Stimme und fühlte
ſehr wohl trotz des ſteigenden Beifalls daß ihr zu einer großen Künſt
lerin doch noch manches fehle, daß ihr Jdeal nicht ohne große Vorbil
der zu erreichen ſei. Ein zeitweiliger Aufenthalt in Paris und Gar
c ia's Unterweiſung in der höheren Geſang und Vortragskunſt war ihr
Wunſch und Ziel. Sie trat ohne Verzug ganz allein ihre Bildungsreiſe
an, und begab ſich, in Paris angelangt, zu Garcia, der aber nach abge
legter Geſangprobe ihre Stimme für „ermüdet“ erklärte und drei Mo
nate alles Singen unterſagte. Jenny befolgte tief betrübt des Mei
ſters Gebot, aber mit jedem Tage wuchs das Heimweh bis zur Krankheit.
Die Stimme mit Trauerflor umzogen, war noch nach drei Monaten un
tauglich für Garcia's Studien der nun aber geſtattete, daß Jenny beim
Unterrichte Anderer gegenwärtig ſein durfte. Neun Monate vergingen
ſo in trauriger Stimmung ohne die Geſangſtüdien regelmäßig betreiben
zu können. Die Zeit ihres Stockholmer Urlaubs ging zu Ende; da er
ſcheint ein Jugendfreund aus der Heimath und mahnt ſie zur Rückkehr
ins theure Vaterland; das Heimweh flieht, Hoffnung und Freude electri
ſiren ihre Lebensgeiſter, die matte Stimme erblüht in neuer Friſche ſie
iſt in wenigen Tagen ein neu belebtes Weſen da hört ſie Meyer
beer und erkennt ſehr ſchnell den edeln Geſangsgenius der uns die
Wunder des weiblichen Seelenlebens in Tönen weiter enthüllt und ver
klärt hat. Unter den günſtigſten Verhältniſſen und unter der unmittelba
ren Protection Meyerbeers und der vornehmen Geſellſchaft trat Jenny G.
L. 1845 in Berlin öffentlich als Geſangskünſtlerin auf, und erregte einen
Enthuſiasmus, wie er ſeit den Zeiten des Sontags Fanatismus nicht
wieder vorgekommen war. Jenny G. k. iſt in kurzer Zeit welt berühmt
geworden ſie hat aber wie jedes eminente Talent die widerſprechendſten
Urtheile über ſich ergehen laſſen müſſen ſie hat die unbedingteſten Vereh
rer und Lobpreiſer gefunden aber auch die indiscreteſte Behandlung erdul
det. Fragen wir nun nach der wahren Eigenthümlichkeit der Künſt
lerin, ſo wird der erfahrene und unbefangene Kunſtverſtändige durchaus
nicht in Verlegenheit kommen denn Jenny G. L. giebt uns ſelbſt den
Schlüſſel in die Hand. Iſt unſere hochverehrte Sängerin etwa bevorzugt
durch eine wunderbar ſchöne und umfangreiche Stimme? keines
wegs! das Stimmmaterial der Milder Hauptmann Schechner

Unter ſehr vorſichtigen Geſangſtudien ihres Lehrers Berg
wurde nun die Partie der Agathe zur Ausführung vorbereitet und end

gabe nicht entfernt begriffen haben.

war viel bedeutender iſt etwa ihre Geſangsvirtuoſität größer als die
der Sontag? iſt ihre dramatiſche Befähigung umfaſſender als bei der
Devrient? nein! Jenny G. L. würde in den zwanziger Jah
ren neben der Sontag Milder, Schulz, Seidler Hähnel,
Schätzel in Berlin eine ganz andere Stellung eingenommen haben,
aber ſie würde auch ſchon damals ihren ausgezeichneten, in ſich ſelbſt
vollendeten Leiſtungen volle Geltung und Anerkennung verſchafft haben,
denn ſie beſitzt gerade das im hohen Grade, was (mehr oder we
niger) faſt allen ihren mir bekannten Vorgängerinnen fehl-
te. Jm Munde der allermeiſten Sängerinnen erſcheint der Geſang als
ein Doppelweſen; entweder ſingen ſie gut und ſprechen ſchlecht
oder ſie ſprechen gut und ſin gen ſchlecht; bei den meiſten Sängern
und Geſanglehrern iſt entweder das bloße „Singen die Hauptſache,
die Poeſie Nebenſachez oder wie jetzt leider ſehr häufig man ſingt
poetiſch gefühlvoll auf einem höchſt mangelhaft und falſch ge
ſchulten Stimminſtrumente. Bei Jenny G.L. denkt man nie
mals an den Text und den Geſang ihr Geſang iſt ſtets und in je
der Note: geſungene Poeſie in der vollkommenſten Einheit
Dieſe poetiſche Einheit verwirklicht die pſychologiſch höchſt merkwür
dige Künſtlerin nicht blos im kleinen Genre des Liedes, ſondern auch
in allen Geſtalten des eigentlichen Sologeſanges bei ihr iſt jedes Ge

ſangſtück ein in ſich vollkommen abgeſchloſſenes, fertiges, klares Cha
racterbild, das jeder aufmerkſame, auffaſſungsfähige Zuhörer augenblick
lich getroffen findet das bis in die kleinſten Züge wahr und ſchön
unſere Seele erregt und bewegt. Ein ſolches muſikaliſches Seelengemälde
kann aber nur der poetiſch befähigte und gebildete Sangeskünſtler ſchaf
fen, der alle techniſchen Stimmkünſte als Meiſter beherrſchtz der
durch die ſinnigſten Uebungen das Spraäch und namentlich das Vocal
colorit, in allen Tonlagen und Jntervallſprüngen bewältigt; der ſein
innerſtes Seelen leben in den mannigfaltigſten Zuſtänden belauſcht
und beo bachtet hat. Es liegt klar am Tage, daß ein ſolches muſi
kaliſches Seelengemälde nur langſam geſchaffen und vollendet werden
kann und daß mit der blos muſikaliſchen Bewältigung einer Partie
hier noch nichts erreicht iſt. Als Jenny G. L. zum erſten Male in
Wien gaſtirte, ſprach man vielfach den Wunſch aus, die gefeierte Künſt
lerin als Fidelio zu hören z Meyerbeer ſelbſt drang in ſie, dem Wun
ſche doch entgegenzukommen. Jenny G. L. verſicherte aber unbefangen
„Die Partie des Fidelio kenne ich zwar ſoll ich jedoch die Rolle auf der
Bühne ſo bewältigen wie meine Norma oder Amine, ſo brauche ich
wenigſtens ein volles Jahr zum Studium der Partie.“ Gar man
cher hochweiſe und routinirte Muſiker hat die Künſtlerin belacht und
hatte keine Ahnung, daß hinter den Noten noch unabſehbare Tiefen
für den pſychologiſchen Geſangskünſtler verborgen ſind. Allerdings
ſingen viele Sänger eine Partie zwanzig Jahre hindurch und werden doch
niemals fertig damit weil ſie die Tiefe und Bedeutſamkeit ihrer Auf

Jenny G.-L. iſt ſeit 1845
in keine abhängigen Engagements Verhältniſſe getreten hat ihre Partieen
nach freier Wahl ſich angeeignet, und langſam und ruhig bis zur
Vollendung gusgebildet. Als Zeweihte Kunſtprieſterin ſtand ſie vor

uns und verkündete die Wunder des Meſſtas. So oft Händels Weihe
klänge in unſern Tempeln erkönen, wird man auch ihren Namen
preiſen und ehren

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. beſtens

Eingetretener Verhältniſſe halber beabſichtigeß Sich, meine mitten in hieſiger Stadt gelegene Brrr a S e ee e e evor fünf Jahren neu erbauete und vollſtändig

h e ehe ehe eheMein Lager fertiger Petſchafte empfehle zu Weihnachtsgeſchenken
Carl Rissner's Buchhandlung in Delitzſch.

eingerichtete Bierbrauerei mit bedeutenden Kel Eine rentable Braunkohlengrube hieſiger Jn der
lerräumen und vollen Lager und Transport
gefäßen Malz und Hopfen Vorräthen, in

gleichen meine daneben ſituirten neu und ſehr
bequem hergerichteten Wohn und Wirthſchafts
ebäude, Hofraum und Garten letztern mit

überbaueter Kegelbahn, ſofort zu verkaufen.
Reelle Käufer mögen ſich ohne Unterhändler
an mich wenden. Sollte es gewünſcht werden,
ſo übergebe ich dem Käufer auch meine Deco
nomie, beſtehend aus 60 Morg. theils eigener,
theils Pachtländerei, durchgängig in gutem
Stande, Pferden, Kühen, Schweinen u. ſ. w.

Artern, den 15. Decbr. 1857.
Auguſt Schröter

Scheune Verkauf.
Eine Scheune, 136* lang, 32“ tief, 16“ höch,

die Wände Bleiche, das Holz ganz gut ſoll
ſofort zum Abbruch verkauft werden.

S. Schmidt in Schlettau.
Preisw. Rittergut

Ein Rittergut Mitte zwiſchen Liegnitz
und Breslau, in einem der fruchtbarſten
und reichſten Kreiſe Niederſchleſiens, M.
v. d. Bahn Nähe einer Stadt belegen, mit
741 Mg. Areal, davon 461 Mg. Acker, Wei
zen und guter Roggenboden, 133 Mg. 2ſchü
rigen Wieſen, 75 Mg. Waldung, 4 M. Teich,
57 Mg. Hutung, das Uebrige Gärten c. faſt
ganz neuen Gebäuden, coinpl. IJnventar, vollſt.
Ernte, ſoll für 36,000 bei 12 14,000
Bagranzahlung, ſofort verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.

Arbeit einſtehe und berufe mich dabei auf das

Gegend iſt Verhältniſſe halber zu verkaufen,
und die Forderung dafür 3500
Selbſtbewerber erfahren das Nähere bei dem
Gaſtwirth Herrn Männicke in Bennſtedt
bei Halle.

Eine neumilchende Kuh mit deme ſteht in Dörſtewitz Nr. 14
zu verkaufen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Schiepzig Nr. 18.

Verhältnißhalber ſehe ich mich veranlaßt,
hierdurch bekannt zu machen, daß ich alle
Capezierer- und Täſchner Arbeit
anfertige, ſowie für gute und dauerhafte

Zeugniß meiner werthen Kunden.
Oberteutſchenthal, im Decbr. 1857.

PKriedrich Kleine
Sattlermeiſter.

Geſuch.
Ein erfahrener Oeconomie-Verwalter wünſcht

ein anderweitiges Engagement als erſter Ver
walter. Gefallige Offerten bittet man unter
der Chiffre A. Z. No. 3. franco poste restante
angenbogen.

Zu beachten.
Ein Rechengehülfe für Auseinanderſetzungs

Sachen wird geſucht. Näheres bei dem Kanz
liſten Bauer zu Sangerhauſen.

Pſefferschen Buchhandlung
in Halle iſt zu habenKönigl. Preuss. Arznei-

Taxe für 1858. Preis 10 Sgr.
Preise von Arzneimitteln

von Schacht u. Voigt f. I858.
Preis 10 Sgr.

Ein neuer gut beſchlagener Handwagen
ſteht zum Verkauf beim Stellmachermeiſter

Gramm in Zörbig.
Ein alter noch brauchbarer Dampfkeſſel, zu

einer Dampfmaſchine zu 4 bis 6 Pferdekraft
geeignet, wird zu kaufen geſucht. Offerten
werden unter der Adreſſe B. M. poste restante
Dürrenberg franco erbeten.

(Hausknecht Geſuch Ein Haus
knecht mit guten Zeugniſſen verſehen wird ge
ſucht, und kann ſich perſönlich melden bei
Aug. Schaaf, Gaſthof zum Schwan

in Delitzſch.
Gutsverkauf.

Ein in der unmittelbaren Nähe von Eis
leben belegenes Gut zu welchem ein Hun
dert und einige dreißig Morgen ſchönes, in drei
Plänen belegenes Land gehören kann ich mit
einer Anzahlung von 12,000 zum Verkauf
nachweiſen.

Eisleben, den 20. December 1857.
Schwennicke.
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Von großen ſüßen Meſſina Apfelſtnen und ſche Fr. Kiel. Sprotten,
nen ſaftreichen Citronen in auserleſener Frucht em. Speckbücklinge
pfing die erſte Sendung, empfehle hiervon in Fäſ- eng ſe Iuns Rifterf.
ſern Kiſten und Hunderten billigſt. Julius Riftert. Die Juſtrumenten: Handlung
Zu den bevorſtehenden Feſttagen empfange ſehr n n e e leben
bedeutende Sendungen ganz beſonders ſchöner fr. r e

4 J menten ord Cent unter d iholſt. und Colcheſter Auſtern, worauf ſchon jetzt Be Fabrikpreiſen, und empftehtt ihr Teichgaltiges
ſtellungen entgegen nehme und zur Zeit prompt und Sager nur in ertra guten Waarenbeſt s ausführe. Julius Riſfert in der alten Poſt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 71 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem muntern Mädchen glücklich
entbunden.

Haklle, am 201 December 1857

Vetzmer, vormals J. Hinges
Halle, kl. Klausſtraße Nr. 3, beim „Kronprinzen S

empfiehlt ſein Cabinet zum Haarſchneiden und Friſtiren,
wie Muſterlager und Fertigung des Neueſten und Natürlich

2 ſten von Haararbeiten, als: Perücken, Toupées, Schei Tangermann, Oberkehrer
3 S tel, Zöpfe, Locken u. a. m., und verſpricht bei vorzüg TodesAnzeige.
h kicher Gedenung billig. Weiſe Vielgeprüft durch Leiden endete nach ſchinerze e e lichem Krankenlager heute Morgen G UhrRichard I al gr. Steinſtr. Ur. 8 in Halle J. unſere gute Gattin, Dutten r und

empfiehlt hiermit zu Weihnachtsgeſchenken feine wie konrante Neiſe- und Jagd Ef r r e Ehbri
fekten, Damentaſchen, Schulränzchen, Neit, Fahr und Kinderpeitſchen n S a e Te, n rTräger Kniebänder, Schreib und NRoten-Mappen, Albums Poeſtes, Pa 57 n a die r a theil
peterien, Brief- und Cigarren-Taſchen, Portemonnaies, Damenarbeits- e a e vie W und Freunden um
kober und Etuts, leer und gefüllt Schretb? und Jeichen Etuts, Eiſenbahnbe- ſtille e wer en ſtadt
e und Trinkgläſer in Etnis, fein geſchnitzte Elfenbeinwaaren auf Nipp n r r g. r

tiſche Brochen, Armſpangen Vorſtecknadeln. Wiener Eichenholzwag e a re er in erblietenenren mit und ohne Goldbronce, und Meerſchaumpfeifchen und Köpfe, franzöſiſche ie trauernden Hinterbliebenen
Schnupftabacksdoſen und fein vergoldete Sachen, als Armſpangen, Bro Todes Anzeige.

ſchen Ohrglocken e. gehäkelte Borfen, Spatzierſtöcke, Neitzäume, Scha Verwandten und Freunden widme ich die
bracken und Stalldecken u. ſ. w. Viele obiger Gegenſtände ſind mit den feinſten Sticke traurige Anzeige von dem am heutigen Mor

kern dert a e h gen nach ſchweren Kämpfen erfolgten ſanftenDie Mannigfaltigkeit und reichſte Auswahl jedes Gegenſtandes läßt mich auf recht zahl Und ſeligen Abſcheiden meiner gellebten Frau,
reichen Zuſpruch hoffen um den ich hiermit bitte. Bertha geb. Bail. Jm Namen meiner

Stickereien aller in mein Fach ſchlagender Artikel werden pünktlich und nach Vorlage en Familie bitte ich um ſtille Theil
on Nuſtern vansgeferügt t chne ahnt t F. Heldrungen d. 20 Dec. 1857

r Richard am. Täſchnerwaaren Fabrikant. er Suerintenrent Wehmiz.
mee e e Sr. Ulrichsſtraße Nr. n Todes Anzeige.u Je I 1 Geſtern Mittag 12 Uhr endete nach kurzemL. Bichter 8 Pekleid ungs- M usſtellin I Krankenlager unſere theure Tante Fräulein

n n t e e Heiſe nt j t e lick und Vertrauen zu Gott und ihrem Erlöfür feinere Herren- Garderobe iſt aufs Reichhaltigſte aſſortirt. ſer in ihrem Tags n vollendeten 74. Le

M bensjahre ihr Leben.n BHallkränze, Kopfputze und Kragenſchleifen in größter Auswahl empfing Den entfernten Verwandten der Entſchlafen e woxſpusg e 5 Robert Cohn. n e e Bitte ume J illes Beileidi Eine große Auswahl elegant und einfach deeorirte Taſſen in neuern eigen den 18 ber 1857n Facons, als auch Bouillon Kindertaſſen und feine weiße halte beſtens nterriseng Der Chnon Korner
empfohlen. A. H. Wichbecke, Brüderſtraße

3 Berli Bö 19. D ber. Die BörſeFriſche fette böhmiſche Faſanen, große NRügenwal- war e ke en Abbaſtetn Gcſchafte in feſter i
der Gänſebrüſte fetten ger Nhein u. Weſerlachs, a en n a er u Kretteftere

riſhen Nuſſiſchen ad Hamburger Caviar, große Lüi Marthe
r Bremer a Elbinger Neunangen, Degreburg, den 19. December Rath Wierelt.)

e e S e Weizen 54 57 Gerſte 38 42wiſchen Zander, Schellſiſch Seedorſch npftehlt Regen u u et
eſtens ne e J unlüeus Ia zu en Kartoffelfpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 242J S t Ah I rdttnnnra den J es Wispeln.)c T eizen 46 5 z erſte 42Die erſten ſüßen n C 51 Hafer 33 57 7Möohnöl der Centner 24Meſſinaer Apfelſinen eLei ö S terhielt ſo eben F. el en Keine t5 S 5

am 21. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Pas Möobel-, Spiegel- u. Polsterwaarenlager

von Waſſerſtand der Faate et Weißenfels.T 4 ve Am x terpegeln F. efrüher e große Märkerſtraße 294 e ebietet eine große Auswahl modern und dauerhaft gear- m neuen FKegel s Fuß 5 Zoll
beiteter Möbels in allen Holzarten dar, und machen ein Schifffahrtsnachricht.
geehrtes Publikum beſonders auf ihre Weihnachts Aus e e e e S eenen,
ſtellung aufmerkſam n Hamburg n. Vucan. E. griße, desgl. W. Dimang z e eDas Neueſte in Neujahr Gratulations. und Witz e n n
Karten habe ich empfangen und empfehle ſolche n e e
beſtens Carl arimg. en da gel. veele

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Veilage zu Nr. 299 der Halliſchen Zeitung (an Schwetſchte ſchen Verlag

Halle, Dienstag den 22, December 1857.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 12. December.

Herr Prof. Giirard ſprach über die Zuſammenſetzung der Melaphyre und er
läuterte, daß dieſelben nicht, wie neuerdings behauptet worden Hornblende enthalten,
ſondern daß ſte der älteren Vermuthung gemäß ein Gemenge von einem Feldſpathar
tigen Beſtandtheil und von Augit ſind. Zwar iſt dies Gemenge oft ſo fein und in
nig, daß das ünbewaffnete Auge das Geſtein kaum für ein Gemenge halten kann, doch
entdeckt man faſt immer bei ſorgfältigem Suchen in demſelben einzelne ausgeſchiedene
Kryſtalle, deren Form und Art ſich dann näher beſtimmen läßt, und unter ſtärkerer
Vergrößerung beſonders bei auffallendem Lichte zeigt ſich auch die Grundmaſſe als ein
körniges oder kryſtalliniſches Gemenge. Es ſind zwei Arten von Melaphyr zu unter
ſcheiden, der dichte und der körnige. Der erſte iſt ein rein kryſtalliniſches, der zweite
ein wohl nur kryptokryſtalliniſches Gemenge. Beide enthalten vorwaltend einen Feld
ſpath, Hligoklas oder Labrador, der wohl oder der ganzen Maſſe ausmacht,
daneben Augit in oft recht deutlichen wenn auch nur kleinen Kryſtallen und ein Ei
ſenerz. In dichtem Melaphyr, der immer dunkelolivenbraun oder ſchwarz iſt, kommt
nur Magnet oder Titaneiſen vor, im körnigen daneben auch noch Etſenglanz, der das
Geſtein ſtets roth färbt. Außerdem iſt das Letztere durch größere körnige Ausſchei
dungen von Feldſpath und Augit aus der feinkörnigeren Grundmaſſe ausgezeichnet
während im Erſteren mitunter ſchwarzer Glimmer (daher der Name Glimmer Por
phyr) vorkommt. Die Mandelſteine ſchließen ſich den dichten Melaphyren an. Der
Vortragende zeigte zugleich das Loupenmikroskop vor, deſſen er ſich bei ſeinen Unterſu
chungen bedient hat. Das Inſtrument iſt in England von Banks vor 30 40 Jah
ren gefertigt und ſtammt aus dem Nachlaſſe Leopolds von Buch. Es bietet bei
nur mäßigen Vergrößerungen den Vortheill außerordentlicher Klarheit und einer Vor
richtung, die es möglich macht, bei durchfallendem und auffallendem Lichte zu beobach

ten. Es ſind nämlich zwei ſehr ſcharfe Loupenlinſen im Mittelpunkte kleiner Hohl
ſpiegel angebracht, deren Brennpunkt mit dem Brennpunkt der Linſe zuſammenfällt.
Das durch einen kleinen Planſpiegel von unten nach oben geworfene Licht wird ſo von
oben auf das Obfect reflectirt, welches durch die Linſe vergrößert erſcheint. Das Jn
ſtrument iſt für die Unterſuchung kleiner Mineralkörper oder künſtlicher Kryſtalle ſehr

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. December.

Kronprinz Gr. Reg.ePräſid. v. Wedell g. Merſeburg. Hr. kgl. Domainen
rath v. Ziegler a. Pommern. Die Hrrn. Kauf Fehr a. Burgdorf (Schwetz),
Röder a. Köln, Pabſt u. Röhrig a. Schweinfurt, Schwartz a. Magdeburg Hr.
Rittergutsbeſ. Baron v. Werder m. Sohn g. Kloſter Donndorff. Hr. Fabrik
n Mancheſter. Hr. Advokat Vocke a. Bamberg. Hr. Apoth. Schreter

a. Parchim. SStatt Zxrion r Hr. Rittergutsbeſ. v. Rothfeld a. Breslau. Hr. Fabrik. Kühl
mann a. Weſtphalen. Hr. Amtsrath Reinecke m. Fam. a. Reinsdorf. Hr.
OAmtm. Daneil m. Gem. a. Glauzig. Hr. Gutsbef. Rühlntann a. Albrechts
e Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Berlin Wend a. Altong, Defflis a.

amburg.
Koldner Ring Frau Amteräthin Säuberlich m. Tochter a. Gerlebogk. Die

Hrrn. Amtl. Hauptner m. Schweſter a. Geiſa, Bodenſtein m. Gem. a. Heders
leben Fuß m. Gem. a. Plöſten, Elieſen a. Rüda. Hr. Faktor Bergmann a.

Mucreng. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wettin Seil a. Braunſchweig Bartels
a. Lüneburg, Schober a. Wernsgrün. Hr. Optikus Schenefeld a. Dresden.

oldner Lötre: Hr. Rent. Richter a. Magdeburg. Hr. Sekr. Steegner a.
Gotha. Hr. Gutsbeſ. Hildebrandt a. Meerane. Hr. Kaufm. Heinrich a. Berlin.

Staclt Hamburg Hr. OAmtm. Mertins u. Hr. Oekon. Douglas a. Schöne
werda. Die Hrrn. BergGeſchw. Bäumler m. Gem. g. Dortmünd, Boltze a.
Eisleben. Hr. Fabrik. Fiſcher g. Dederſtedt. Hr. Geh. Ober Bergrath v.
Sturtzbach m. Gem. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Pechſtein m Fran a. Gotha,
Strauß a. Mainz, Taucher a. Stuttgart, Gregoire a. Minden, Block a. Magde

burg, Hauenſtein a. Düſſeldorf, Lorenſen a. Bremen
Sohwarzer B&w z Die Hrrn. Kaufl. V. u. H. Hahn a. Rhiena. Hr. Arzt Dr.

Zwanziger a. Hadmersleben. Hr. Schiffseigner Sonntag a. Alsleben. Hr. Ge
ſchäftsreiſ. Sering a. Teutſchenthal. Hr. Muſiker Becker a. Halberſtadt.

Drei Schwaäne: Hr. Fabrik. Böhmer a. Magdeburg. Hr. Regiſſeur Rotkmayer
m. Fam. a. Kaſſelempfehlenswerth.

Herr Geheimerath Müller zeigte Kryſtalle von Kupfernickel vor, welche vor
Kurzem auf einer Kluft des Kupferſchiefers von Sangerhauſen vorgekommen.
zeigen den Habitus hexagonaler Kryſtalle, da man ſechs z

Prof. Girard machte auramide vereinigt ſteht. Herr
aufmerkſam, da dies die erſten deutlichen Kryſtalle von Kupfernickel ſind

Er ſpricht die Vermuthung aus daß die Kryſtalle Drillinge einerkannt worden.

Soldne Kugel
Sie

eiche Flächen zu einer Py

Die Hrrn. Kaufl.
a. Naumburg. Hr. Verwalter Schöbel a. Borna.

Magdeburger Bahnhof Hr. Baron
Prof. Beyer a. Eiſenach.

Androp u. Bachmann a. Lelpzig, Weber
Hr. Sänger Beyer a. Gera.

v. Geuſau a. Ober Farrnſtedt. Hr.
die Wichtigkeit des Fundes

welche be Meteorologiſche Beobachtungen.
e Form ſein möchten. 20. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Singakademie. Tiſtorug 95 Par ar e e erDie Weihnachtsferien über fallen die Verſammlungen der Sing Dunſtoruck 1,92 Par. L. 2,18 Par. L. 2,02 Par. 2,04 Par. r.
academie aus Der Wiederbeginn derſelben wird näher angezeigt Rel. Feuchtigkeit 86 Et. 86 pCt. 87 pCt. 86 pCt.
werden. Der Vorſtand. Luftwärne G. R. 27 G. R. 17 R m

Bekanntmachungen. Bekanntmachung.
Penſions Anzeige.

Schüler finden noch zu Oſtern 1858 unter
Nachhülfe in den Schularbeiten reſp. Spra
chen eine vortheilhafte Penſion Leipzigerſtraße
Nr. 9, 1 Tr.

Ergebenſte Anzeige!
Meine Putzwaarenhandlung bietet jetzt injeder Beziehung die größte Auswahl dar.

Um recht viel Abnahme meiner Waaren zu den
bekannt billigen Preiſen bittet daher ergebenſt

die Putzwaarenhandlung
von B. Franke, Leipzigerſtraße Nr. 90.

Ein ſehr nahrhaftes Backhaus auf dem
Lande iſt gegen 3 500 Anzahlung zu

verkaufen. Das Nähere bei Nacke in
Halle, Lucke Nr. 9.

Am 2. Januar 1858 beginnt der Verkauf
von Braunkohlen aus der „Annagrube“

zwiſchen Oölau und Lieskau à Tonne 5
Lehmann in Dölau.

Eine Amme, welche vor mehreren Monaten
entbunden iſt, ſucht r. Geſenins, Bar
füßerſtraße Nr. 14.

Ein in Ablöſungen völlig geübter Proto
kollführer wird geſucht in Zeitz beim Spezial

Commiſſar, Aſſeſſor von Rüts.
g Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Schie p
zig Nr. 18.

Ein neugebautes Haus mit 8 Stuben, Kam
mern, Küchen, Keller, Hof und Garten,

Waſchhaus und Brunnenwaſſer, Pferdeſtall und
Heuboden, ein großer Torfplatz mit Schuppen
iſt unter annehmbaren Bedingungen zu ver
kaufen. Zu erfragen Breiteſtraße Nr. 4.

ſche und d

Magdeburg Wittenberge ſche Eiſenbahn.
Nachdem die durch Abbrennen unſerer hieſigen Holzbrücke ſeit dem 24. Au

Sguſt d. J geſtört geweſene Schienenverbindung zwiſchen unſerem hieſigen ſtädti
em vorſtädtiſchen (Neuſtädter) Bahnhofe wieder hergeſtellt und die errichtete Jn

terims Brücke von den Königl. Bau Behörden abgenommen iſt, haben wir den Perſonen
und Güter- Verkehr hieſi
verlegt. Die directen
dung weiter.

Magdeburg, den 17. December 1857.

er Station von heute ab wieder nach
üter Sendungen er Stadt

gehen nunmehr wieder ohne Umla

Directoriumder Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahu Geſellſchaft.

Wriedrich Vhlig,
große Ulrichsſtraße Nr. 47,

empfiehlt Puppenköpfe in Porzellan und
Papier mache lederne Puppenbalge, Porte-
monnaies, Cigarren Brief und Damen
taſchen, fein und echt vergoldete Uhrketten,
Boutons Broſchen, das Neueſte in Armban
dern u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen.

Hamburger Photogeéne, das
Quart 11 bei 50 Quarten à 10
in Original Fäſſern zum Fabrikpreis;

Gas-Aether, Oel-Sprit, Cam-
phine, Pinolin;

feinſte Parafſin, Salon und Luxus
Kerze, das Pfund à 32 Loth 20

fein Milly und Stearin-Kerzen,
das Pack à 10 10 9 8bei Partieen billiger; SKutſch Laternen-Lichte;

Weihnachtsbaum und Handlater
nen Lichte empfehlen

W. Mürstenberg Sohn,
Raffinirter feiner Zucker

in Broden à 5 3 empfehlen
W. Wiirstenberg Sohn.

Auf dem großen Berlin Nr. 14 iſt die un
tere Wohnung vom 1. April k. J. ab zu ver
miethen und Nachmittag von 3 bis 4 Uhr
anzuſehen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Reideburg Nr. 18.

Ferken (halbengliſch) ſind wieder in grö
ßerer Menge verkäuflich auf dem Vorwerk
Langenbogen.

Sopha und Täſchnerwagren ſind billig zu
verkaufen; auch werden Stickereien angenom
men und ſolid gefertigt bei

F. G. Göricke, gSattler und Taäſchnermeiſter in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 22

Holländ. Kümmelkäſe
in ſiſcher Sendung empſtete H. Riſel.

Zwei fette Schweine ſtehen zu verkaufen
in Nr. 1 zu Trotha. ſüße Preißelbeeren bei C. H.

Beſte Pfeffergurken und e
iſel.

nur in läng

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen

Roeisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte zu Fabrikpreiſen,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern,

Operngueker u. Pernröhre
mit den beſten Gläſern von den berühmteſten
Künſtlern des Jn und Auslandes empfehlen
Alles in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen
P all Colla C C0., a. Schlamm 10.

Nackenspiegel,
ein ebenſo practiſches als ele
gantes Meubel, empfehlen als
ſehr paſſendes Feſtgeſchenk

P Aull Colla C 00., gr. Schlamm 10.

Pariser Guckkasten
mit den wunderſchönen Tag und Nachtbildern

zu 1 12 beiPaul Colla Co. Scenn 10.

re Heſeanerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch Fr. Beerholdt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.



z

dazu paſſenden Federhalter in Holz,

Federkaſten, G t dze Kreide, Briefcouverte u. dgl. m. im Ganzen und einzeln zu den billigſten Preiſen.
O. R. WIlemming, RNanniſche Straße Nr. 9

Zu paſſenden Weihnachts- Geſchenken 7
empfehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mein wohlaſſortirtes Lager der beſten engliſchen

s Stahlſchreibfedern in mehr denn 200 verſchiedenen Sorten,
an bis zur ſtumpfſten Kanzleifeder, für Schulen, Comptoire, Bureaux u. e

Horn Stachelſchwein, Blech und Neuſilber; auch bietet
S mein Lager eine große Auswahl Bleiſtifte, Nothſtiſte, Siegellack n Se lriffel, Schiefertafeln, ſchwarze, rothe, blaue und AlizarinTinte, ſchwar-

von der feinſten Jeichenſeder
u. ſ. w., ebenſo die

alle Sorten Schreibebücher,

atte eowohl kleine Sammlungen beſtehend in Mineralien, Conchylien, Vögeln, Eiern und Jnſekr auch andere aurhiſteriſche Gegenſtände, S Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, ſind

zu haben bei Friedrich chlüter, große Steinſtraße Nr. 6.
Gegen jeden veralteten Huſten,

Bruſtſchmerzen, langiährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnns, Stadt-Phyſikus in Ferlin,

Preis: approvi re Flaſche er.
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſultat in en gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden

noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.
Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße

Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W. Reilmbotha zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 zu haben.r G. A. W. Magen in restaun,

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W l. Mayer G Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Die beliebteſten Ausgaben der deutſchen und ausländiſchen Claſſtker in einfachen
und prachtvollen Einbänden, die renommirteſten und inſtructivſten Jugendſchriften und
eine reiche Auswahl von Pracht Kupfer und Karken Werken c. c. hält vorräthig die

Bichhaudlung von J. Iert, alter Markt n
Die Uederlage der Schumann ſchen Porzellan Mannfactur
e Scharer K. erben, n Steinſtraße Ur. 722

s enmpſiehlt: STafel Kaffee und Thee Geſchirre, Cabarets, Kuchenkörbe,
Fruchtſchaalen; Handleuchter, Schreibzeuge; Waſchtiſch -Garnitu
ren in den verſchiedenſten Formen, weiß und decorirt; Blumen
vaſen in allen Größen; ferner Küchengeräthſchaften, als Durch
ſchläge, Salzmäſten, Mehlſpeiſe- und Gelee Formen, Eimer mit
Beſchlag u. ſ. w., zu feſten Fabrikpreiſen.

Glasglocken zu Gas und Moderateur Lampen, Milchglas
Schirme, glatt und gerippt; Bierſeidel von Criſtall und farbi
gem Glaſe, mit Anſichten von Bad Wittekind, Giebichenſtein
und Umgebung, wie auch feine und ordingire Wein und Waſ-
ſergläſer empfehlen Schäfer e Werber.

Große Weihnachts Ausſtellung!
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ſich ergebenſt an, daß ich

mein Galanterie- und Spielwaaren- Lager auf's Reichhaltigſte ausgeſtattet habe
und bitte um gütige Beachtung. Die Preiſe ſind von J Sgr. an feſtgeſetzt. Mein Stand
iſt die große Eckbude rechts von der Rathswaage gegenüber und mit meiner Firma bezeichnet.

en O. W. ariiger.Die Ahrenhandlnng von en a e
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung.

Halke a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 1 u. 2.
Trockne Hefe Als ten feine Toiletten Seifen,

ſtets friſch empfiehlt n e m Erdnußöldie i Niederlage und Gallſeife empfiehltO. F. a en en ren 14. G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.
Verſchiedene Marmor Gegenſtände empfing Räucherpulver und Räuchereſſenzich e Linſen t richte e n à Fl. 10/ 5 und 2 empfiehlt
G. Apel, Leipzigerſtr. im goldn Löwen. G. Leiclenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.

Das Möbelfuhrwerk, große Brau Damenſchmuck in Nerz bis 60 e ha
Kusgaſſe Nr. 15, empfiehlt ſich villigſt. ben beim Kürſchner Haeckel.

e Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

ſchafts Ball.

Weintraube.
Dienstag den 22. December

13, Abonnements-Concert.
Zur Aufführung kommt

Sümfonie (Daaur) v. Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Zum Ball
den ten Vente ladet ganz ergebenſt
ein ecke in Trebnitz.

Schlettau.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag la
det zum Tanzvergnügen freundlichſt ein

Fr. Pohle.

Gottenz.
Sonntag den 27. December zweiter Geſell

Der Vorſtand.
Am Sonnabend Nachmittag iſt von einem

Perſonenwagen auf dem Wege von Halle
über Nietleben, Langenbogen nach Eis-

leben ein brauner Tuchrock verloren gegan
gen und gegen gute Belohnung Rathhausgaſſe
Nr. 8 abzugeben.

Ein Büchſenmachergeſell (für Jagdarbeit)
ſucht ſofort eine Stelle. Adreſſen werden un
ter Sign. P. G. poste restante Naumburg
a. d. S. franco erbeten.

Als ein ſchaätzbares Buch iſt Jedermann zu
empfehlen

Der Leibarzt oder 500
der beſten Hausarzneimittel

gegen 145 Krankheiten der Menſchen
Als: Magenſchwäche, Magenkrämpfe,
Diarrhöe Hämorrhoiden Gicht,
Rheumatismus Engbrüſtigkeit, Ver
ſchleimung Verſtopfung, Kolik, Haut-
krankheiten 2 Geſundheitsregeln,
Hufelands Haus und Neiſe-Apothe
Fe, und Wunderkräfte des kalten

Waſſers.
Achte verbeſſerte Auflage

Preis 15
Dieſes Buch iſt in vieken tauſend Exemplaren im

Publikum verbreitet und enthält die wirkſamſten
Hausmittel gegen oft vorkommende Krankheiten,
e ſich ein Jeder ohne ärztliche Hülfe ſeloſt helfen
ann.

Vorräthig: bei Schroedel e St
mm on in Halle bei G. Reichardt in
Eisleben L. Garcke'ſche Buchhandlung
in Merſeburg und Naumburg und in
Offenhauer's Buchhdl. in Eilenburg

Eins iſt Noth
Bei dem nahenden Weihnachtsfeſt allen gewidmet,
welche Jeſum Chriſtum und ſeine Erſcheinung

auf Erden lieb haben.

Von E. A. Schulze, Paſtor zu Lochau.
Der Du das Haupt der Kirche biſt,

Du unſer Mittler, Jeſus Chriſt,
Sieh nur! wie ſie noch ſtreitet:
„Ob Luther, oder ob Calvin

Die Beide doch für Dich nur glühn
„„Das Licht aus Dir verbreitet
Laß ſie erkennen Deine Treu,
Erkennen daß Dir werth nur ſey,
Die Einigkeit im Glauben tDaß Du ſeiſt Chriſtus, Gottes Sohn,
Das iſt die wahre Union,
Die läßt kein Chriſt ſich rauben,
Die frägt nach keines Menſchen Ruhm,
Sie iſt das Herz im Chriſtenthum.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 299.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 299
	[Seite 5]
	[Seite 6]







